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Liebe Leserinnen und Leser, 

Welterbe. Das klingt nach Verpflichtung und Ehre –  

und beides gehört dazu, wenn Kultur- und Natur

schätze, Dokumente und Traditionen von der 

UNESCO ausgezeichnet werden. Denn das bringt 

neben Anerkennung auch die Aufgabe mit sich, 

das Welterbe zu erhalten, es zu erforschen und 

kommenden Generationen seine Bedeutung zu 

vermitteln.

Aber Welterbe bedeutet auch Spaß an der Vergan-

genheit und Lust auf Natur, spannende Geschichten 

und Augenblicke des Staunens. Nehmen Sie unsere 

im doppelten Sinne „jüngste“ hessische Welterbe-

stätte, die Anfang des 20. Jahrhunderts entstan-

dene und 2021 auf die UNESCO-Liste genommene 

Mathildenhöhe Darmstadt, die gebaute Vision eines 

modernen, guten Lebens, demokratisch und gerecht 

für alle. Oder das erdgeschichtlich älteste hessische 

Welterbe, die Fossillagerstätte Grube Messel, 1995 

als erstes UNESCO-Weltnaturerbe Deutschlands 

anerkannt: Sie gibt als Fenster zur Urzeit Auf-

schluss über die Entwicklung des Lebens und den 

Wandel von Landschaft, Umwelt und Klima. Kaum 

auszudenken, dass sie beinahe als Mülldeponie 

genutzt worden und für immer verloren gegangen  

wäre. 

Sieben Welterbestätten liegen ganz oder teilweise 

in Hessen, hinzu kommen das Weltdokumentenerbe 

von der altrömischen Constitutio Antoniniana über 

die Goldene Bulle Kaiser Karls IV. und die Märchen 

der Brüder Grimm bis zu Zeugnissen der Verbre-

chen der NS-Herrschaft. Und zum Immateriellen 

Kulturerbe zählen sowohl der Kratzputz als auch 

die Apfelweinkultur, also Ebbelwei, Bembel und Ge-

ripptes. Auf sie alle will diese Broschüre hinweisen, 

Neugier wecken und den Appetit anregen. Ob bei 

einem Ausflug mit Kindern zu Mitmachmuseen wie 

auf der Saalburg am Obergermanisch-Raetischen 

Limes oder beim Kloster Lorsch, beim verliebten 

Spaziergang im romantischen Mittelrheintal oder 

einer robusten Wanderung durch die alten Bu-

chenwälder im Nationalpark Kellerwald-Edersee: 

Genießen Sie das hessische Welterbe!

Ihre

ANGELA DORN

Hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst

Grußwort
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Liebe Leserinnen und Leser,

die Idee des UNESCO-Welterbes entstand aus einer 

unmittelbaren Bedrohung heraus. Die junge Repu-

blik Ägypten beschloss 1954 den Bau eines großen 

Staudamms für den Nil oberhalb von Assuan. Dieses 

gigantische Projekt bedeutete gleichzeitig den Un-

tergang der Jahrtausende alten nubischen Kultur 

in den Fluten des mehr als 500 Kilometer langen 

Stausees. Angesichts dieses Plans wurde erstmals 

der Grundsatz laut, dass bestimmte sakrale, his-

torische oder kulturelle Denkmäler „der gesamten 

Menschheit eigen sind und zum gemeinsamen Erbe 

gehören, in welcher Zeit und an welchem Ort sie auch 

immer entstanden sein mögen“. So formulierte es der 

damalige Generaldirektor der UNESCO René Maheu. 

Diesem Aufruf folgte eine beispiellose Rettungskam-

pagne, die unter dem Schlagwort „Rettung von Abu 

Simbel“ in das Gedächtnis der Welt-Denkmalpflege 

einging. Den spektakulären Höhepunkt bildete die 

Translozierung der im 13. Jahrhundert v. Chr. errich-

teten Felsentempel des Pharao Ramses II. Zwischen 

1963 und 1968 wurden sie ab- und höhenversetzt 

wiederaufgebaut.

Unter dem Eindruck dieser Kampagne wurde auf der 

17. UNESCO-Generalkonferenz im November 1972 

die Welterbekonvention mit dem erklärten Ziel be-

schlossen, das Kultur- und Naturerbe von „außerge-

wöhnlichem universellem Wert“ als Bestandteil des 

Welterbes der ganzen Menschheit zu erhalten. 1978 

wurden die ersten zwölf Stätten in die Welterbeliste 

eingetragen. Heute gehört die Welterbekonvention 

zu den erfolgreichsten Programmen der UNESCO. 

Und in keinem Land der Welt trifft sie auf so viel 

Echo wie in Deutschland, wo über 50 Welterbestät-

ten nach Überzeugung der UNESCO eine „weltweite 

Einzigartigkeit“ aufweisen und die Kriterien der 

„Authentizität“ (historische Echtheit) eines Kultur-

denkmals oder „Integrität“ (Unversehrtheit) einer 

Naturerbestätte erfüllen. Dass allein sieben von 

ihnen in Hessen liegen, erfüllt uns mit großem Stolz. 

Als Präsident des Landesamtes für Denkmalpflege 

Hessen und Welterbebeauftragter der Hessischen 

Landesregierung setze ich mich für die sachgerechte 

Erhaltung des hessischen Welterbes ein.

PROF. DR. MARKUS HARZENETTER

Präsident des Landesamtes für Denkmalpflege 

Hessen | Welterbebeauftragter der Hessischen 

Landesregierung

Grußwort
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Die UNESCO-Welterbe-Orte 
in Hessen auf einen Blick

1. FRANKFURTER 
­AUSCHWITZ-PROZESS
Frankfurter Römer/ 
Hessisches Landesarchiv

CONSTITUTIO ANTONINIANA
Universitätsbibliothek Gießen

GOLDENE BULLE
Landesbibliothek Darmstadt

AROLSEN ARCHIVES
Bad Arolsen

LORSCHER ARZNEIBUCH
Lorsch/Staatsbibliothek 
Bamberg

KASSELER HAND­EXEMPLARE 
DER KINDER- UND 
HAUSMÄRCHEN
Grimmwelt Kassel

GERO-CODEX 
Landesbibliothek Darmstadt

STUMMFILM „METROPOLIS“
Murnau-Filmtheater, Wiesbaden

HESSISCHE 
­APFELWEINKULTUR
Rhein-Main und Umgebung

HESSISCHER KRATZPUTZ
Hessisches Hinterland und 
Landkreis Marburg-Biedenkopf

UNESCO-WELTERBE WELT­DOKUMENTENERBE IMMATERIELLES  
KULTURERBE 

KLOSTER LORSCH

OBERES MITTELRHEINTAL

OBERGERMANISCH-­
RAETISCHER LIMES 

BERGPARK WILHELMSHÖHE
KASSEL 

GRUBE MESSEL

BUCHENWALD IM 
­NATIONALPARK 
­KELLERWALD-EDERSEE 

MATHILDENHÖHE 
DARMSTADT
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Nationalpark-
Zentrum, Vöhl

BERGPARK WILHELMSHÖHE

BUCHENWALD IM 
­NATIONALPARK 
­KELLERWALD-EDERSEE

HANDEXEMPLARE DER 
BRÜDER GRIMM IN DER 
GRIMMWELT

AROLSEN ARCHIVES

HESSISCHER 
­KRATZPUTZ

Niederwalddenkmal, 
Rüdesheim

STUMMFILM  
„METROPOLIS“

GOLDENE BULLE / GERO-CODEX 

GRUBE MESSEL

LORSCHER ARZNEIBUCH

CONSTITUTIO ANTONINIANA

HESSISCHE 
­APFELWEINKULTUR

MATHILDENHÖHE DARMSTADT

KLOSTER LORSCH

OBERGERMANISCH-­
RAETISCHER LIMES

OBERES  
MITTELRHEINTAL 1. FRANKFURTER  

AUSCHWITZ-PROZESS /
GOLDENE BULLE
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Einführung

An jedem ersten 
Sonntag im Juni feiert 

Deutschland den 
Welterbetag – vor Ort 
an den Welterbestätten 

und digital.

UNESCO- 
Welterbe
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*
 
Die UNESCO ist die Organisation der 
Vereinten Nationen für Bildung, Wis-
senschaft, Kultur und Kommunikation. 
Mit ihrem Welterbe-­Programm schützt 
sie seit 1972 Zeugnisse vergangener 
Kulturen, Spuren von Begegnungen und 
Austausch, künstlerische Meisterwerke 
und einzigartige Naturlandschaften. 
In Hessen gibt es Stand heute sieben 
Welterbestätten. Die Vertragsstaaten 
der UNESCO können Vorschläge zur 
Aufnahme einreichen. Ein Komitee prüft 
dann, ob die Stätte einen außergewöhn
lichen, ­universellen Wert besitzt. 
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TOR ZUM FRÜHEN MITTELALTER

Kloster Lorsch
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„Diß Kloster hat gar ein alte Liberey gehabt /  
dergleichen man in

gantzem Teutschland nicht gefunden hat.
Aber die alten Bücher sind zum

mehrertheil darauß verzuckt worden.“

*
Geschichtsschreiber Sebastian Münster  

im Werk „Kosmographey“ von 1544

SCHÄTZE DER MENSCHHEIT IN HESSEN12



Im experimentalarchäo-
logischen Freilichtlabor 

Lauresham auf dem 
­Klostergelände erleben 
die Besucherinnen und 

Besucher, wie ein Herrenhof 
im frühen Mittelalter 

funktionierte.

→ www.hessenlink.de/
lauresham

* Kloster Lorsch ist eines der bedeutendsten 

Baudenkmäler Europas aus vorromanischer Zeit und 

ein Wahrzeichen karolingischer Baukunst. Erstmals 

urkundlich im Jahr 764 erwähnt, wurde das Kloster 

772 an den fränkischen König Karl übertragen. Als 

Kaiser Karl der Große machte er Kloster Lorsch zum 

Zentrum seiner Politik, seiner Kirchenreform und 

Bildungsoffensive. Die Torhalle ist das am besten 

erhaltene karolingische Bauwerk nördlich der Alpen. 

Weitere Relikte sind das Fragment einer Basilika und 

zwei Drittel der Klostermauer. Zusammen brachten 

sie Lorsch 1991 den Welterbe-Status ein – als erster 

hessischer Stätte. Er bezieht sich auf das Mutter-

kloster Altenmünster und das spätere Hauptkloster. 

Heute zeigen ins Gelände gedrückte Umrisse, wo 

früher Gebäude standen; sie geben einen Eindruck 

von den Dimensionen der einstigen Baukörper und 

der besonderen Aura des Ortes. Innovative Vermitt-

lung des Mittelalters zählt viel in Lorsch. Es gibt 

einen Kräutergarten nach dem Lorscher Arzneibuch, 

das zum Weltdokumentenerbe der UNESCO zählt 

(siehe Seite 38), die Zehntscheune als Schaudepot 

für Bauskulptur und das experimentalarchäologi-

sche Freilichtlabor Lauresham. 

13UNESCO-WELTERBE 
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FLUSSROMANTIK

Oberes Mittelrheintal
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„Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,
Daß ich so traurig bin,

Ein Märchen aus alten Zeiten,
Das kommt mir nicht aus dem Sinn.“

*
Auszug aus Heinrich Heines Gedicht  

über die Loreley im „Buch der Lieder“ von 1827

SCHÄTZE DER MENSCHHEIT IN HESSEN16



* Im Oberen Mittelrheintal zeigt sich der Rhein 

von seiner schönsten Seite: Steile Felsen, male-

rische Weinberge, Burgen und Schlösser säumen 

den Flussverlauf zwischen Rüdesheim, Bingen und 

Koblenz. Seit 2002 gehört das Obere Mittelrheintal 

zum UNESCO-Welterbe; inspirieren lassen sich 

Künstlerinnen und Künstler von der Landschaft 

seit Jahrhunderten. Besonders die Epoche der 

Romantik vom Ende des 18. Jahrhunderts bis zur 

Mitte des 19. Jahrhunderts hat das Obere Mittel-

rheintal geprägt. Künstlerinnen und Künstler wie 

Johann Wolfgang von Goethe, Bettina von Arnim 

und Clemens Brentano wandten sich hier von Auf-

klärung und Weimarer Klassik ab, rückten Poesie 

und Gefühle in den Mittelpunkt, beschäftigten sich 

mit Mythen und Märchen – und schufen sie sogar 

selbst: Die Loreley, die mit ihrem goldenen Haar die 

Rheinschifffahrer in die gefährlichen Strömungen 

lockt, ist eine Kunstsage von Clemens Brentano. 

Auf hessischer Seite des Oberen Mittelrheintals 

beeindruckt vor allem der Osteinsche Niederwald, 

der von den Staatlichen Schlössern und Gärten 

Hessen betreut wird. Im rund 300 Hektar großen 

Landschaftspark erleben die Besucherinnen und 

Besucher eine einzigartige Mischung aus Natur, 

Architektur und überwältigenden Rheinausblicken.

Schauruinen,  
Zauberhöhle, Tempel und 
wurzelbewehrte Pfade 
zum Klettern machen 
einen Spaziergang im 

­Osteinschen Niederwald  
auch für Kinder  
zum Erlebnis. 

→ www.hessenlink.de/
ostein
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GRENZEN DES RÖMISCHEN REICHES

Obergermanisch-
Raetischer Limes
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* Der Obergermanisch-Raetische Limes ist ein Teil der römischen Grenz-

befestigung mit Kastellen, Wachtürmen, Mauern und Palisaden. Die einstige 

Weltmacht grenzte damit ihr Reich gegen das nicht besetzte Germanien 

ab. Die UNESCO nahm den Obergermanisch-Raetischen Limes, der durch 

Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern verläuft, 2005 in 

ihre Welterbe-Liste auf. Zusammen mit dem Hadrianswall und dem Anto-

niuswall im Vereinigten Königreich, dem Niedergermanischen Limes entlang 

des Niederrheins und dem westlichen Teil des Donaulimes in Niederbayern, 

Österreich und der Slowakei bildet der Limes sogar eine transnationale Welt

erbestätte – die „Grenzen des Römischen Reiches“. Der hessische Limesab-

schnitt reicht von Grebenroth im Rheingau-Taunus-Kreis bis Seligenstadt am 

Main. Die 153 Kilometer lange Strecke verläuft über die Höhen des Taunus 

und schließt in einem großen Bogen die Wetterau ein, bevor sie 

auf den Main trifft. Der Limes war keineswegs eine undurch-

dringliche Verteidigungslinie. Neben der Kennzeichnung und 

Sicherung der nördlichen Außengrenze des Römischen Reiches 

diente er dazu, den Personen- und Warenverkehr zu kontrollie-

ren und Zoll zu erheben. Wie die Menschen in einem Kastell und 

an der nördlichen Grenze des Römischen Reiches lebten, kann man 

im Römerkastell Saalburg bei Bad Homburg erleben. 
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Das Römerkastell 
Saalburg bei Bad 

Homburg  bietet vor allem 
Familien viel – von Kinderfüh-
rungen bis zu Veranstaltungen 
mit  Römergruppen, die das 
Leben im Kastell zeigen. 

→ www.hessenlink.de/
saalburg
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„Vielleicht das grandioseste 
überhaupt, was irgendwo 

der Barockstil in 
Verbindung von Architektur 
und Landschaft gewagt hat.“

*
Kunsthistoriker Georg Dehio  

im „Handbuch der deutschen 

­Kunstdenkmäler“ von 1914

KUNST UND NATUR VEREINT

Bergpark Wilhelmshöhe
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Vom 1. Mai bis zum 
3. Oktober kann 

man dem Lauf der 
­Wasserspiele mittwochs, 
sonntags und feiertags 

zu Fuß folgen. 

→ www.hessenlink.de/
wasserspiele

* Der Bergpark Wilhelmshöhe ist seit 2013 

UNESCO-Welterbe. Mit der gartenkünstlerischen 

Anlage, den Wasserspielen und der gewaltigen 

Herkules-Statue zeigt er die monumentale Baukunst 

des europäischen Absolutismus. Bis 1866 diente der 

größte Bergpark Europas den Landgrafen und Kur-

fürsten von Hessen-Kassel, danach den preußischen 

Königen und deutschen Kaisern als Sommerresidenz. 

Immer einen Besuch wert ist das Schloss Wilhelms

höhe, in dem die Gemäldegalerie Alte Meister mit 

Rembrandt-Sammlung und die Antikensammlung 

untergebracht sind. Auf einem Spaziergang durch 

das Gesamtkunstwerk Bergpark entdeckt man die 

Löwenburg, das Gewächshaus, das Ballhaus sowie 

zahlreiche Kleinarchitekturen; sie sind allesamt 

Teil von Hessen Kassel Heritage, das die Schlösser, 

Museen und Parks zusammenfasst. Wer zum Her-

kules hinaufsteigt, wird mit einem spektakulären 

Blick über Kassel und die Region belohnt. In den 

Sommermonaten lohnt sich ein Besuch besonders; 

dann führen die über 300 Jahre alten Wasserspiele 

vom Fuß des Herkules bis zum Schlossteich – und 

nutzen damals wie heute keine Pumpen, sondern 

nur den natürlichen Wasserdruck.

21UNESCO-WELTERBE 
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FENSTER IN DIE URZEIT

Grube Messel
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* Die Grube Messel wurde im Jahr 1995 von der 

UNESCO zum ersten deutschen Weltnaturerbe 

ernannt. Das ehemalige Tagebaugelände bietet ein 

einzigartiges Fenster in die Zeit des Eozäns vor 

48 Millionen Jahren. Bis heute entdecken Forsche-

rinnen und Forscher bisher unbekannte Arten, die 

im Ölschiefer des ehemaligen Maar-Sees nahezu 

perfekt erhalten sind. Mehrere 10.000 Fossilien wur-

den bisher dokumentiert und lassen ein vielfältiges 

Ökosystem unter tropischen Klimabedingungen 

wieder aufleben. Jährlich kommen rund 3.000 neue 

Funde hinzu. Zu den spektakulärsten Fossilien ge-

hören die Überreste von vollständigen Urpferden mit 

Resten der letzten Mahlzeit im Magen oder Föten 

im Mutterleib, Krokodile, Insekten und das vollstän-

dige Skelett eines Primaten. Das weltweit älteste 

komplett erhaltene Exemplar mit dem Spitznamen 

„Ida“ bietet einzigartige Einblicke in die Ökologie von 

frühen Primaten. Das Besucherzentrum dient als 

Eingangstor zum Weltnaturerbe, erklärt aber auch 

multimedial, wie die Grube Messel entstanden ist, 

wie der Ölschiefer abgebaut und die Fundstelle da-

vor gerettet wurde, zu einer Mülldeponie zu werden. Die Grube Messel kann 
in Führungen erkundet 
werden. Ein Erlebnis im 
Besucherzentrum ist eine 
simulierte Fahrt durch das 
Gestein in 433 Meter Tiefe.

→ www.hessenlink.de/
grubemessel 23UNESCO-WELTERBE 
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„Nur eine Stunde von Menschen fern,
Nur eine einzige Stunde!

Statt der tönenden Worte des Waldes Schweigen,
Statt des wirbelnden Tanzes der Elfen Reigen,
Statt der leuchtenden Kerzen den Abendstern,

Nur eine Stunde von Menschen fern!“

*
Auszug aus „Nur eine Stunde im grünen Wald“  

der Dichterin Auguste Kurs (1815-1892)

UNBERÜHRTE NATUR

Buchenwald im Nationalpark
Kellerwald-Edersee
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Das Team des 
­Nationalparks bietet 
geführte Touren ins 
­Welterbegebiet an. 

→ www.hessenlink.de/­
kellerwald

* Buchenwälder bedeckten einst weite Teile Eu-

ropas. Heute gibt es alte, unverfälschte und unbe-

rührte Buchen-Urwälder nur noch als kleine Reste 

– zum Beispiel im Nationalpark Kellerwald-Edersee 

im nordhessischen Landkreis Waldeck-Frankenberg. 

Seit 2011 ist das Buchenwald-Gebiet des National-

parks Teil der UNESCO-Weltnaturerbestätte „Bu-

chenurwälder und Alte Buchenwälder der Karpaten 

und anderer Regionen Europas“. Das Welterbe-Teil-

gebiet „Kellerwald“ ist rund 1.467  Hektar groß; 

außergewöhnlich alte, ausgedehnte und unzer-

schnittene Wälder bestimmen hier die Landschaft. 

Diese mehr als 200 Jahre alten Buchenbestände und 

Einzelbuchen sowie größeren zusammenhängenden 

Flächen sind sehr selten. Sie zählen deshalb zu den 

stark bedrohten Lebensräumen unseres Kontinents, 

obwohl die Buche als Baumart nicht gefährdet ist. 

Das Land Hessen und das Nationalparkamt stellen 

sicher, dass der 7.688 Hektar große Nationalpark 

mit seinem Welterbe-Gebiet überwacht und betreut 

wird. Oberste Priorität hat dabei der Prozessschutz: 

Die Natur wird auf dieser Fläche sich selbst 

überlassen. Der Mensch greift nicht ein, sondern 

beobachtet, lernt und staunt, wie die Wildnis von 

morgen entsteht.

25UNESCO-WELTERBE 
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WEGWEISENDE TRENDS DER MODERNE

Mathildenhöhe Darmstadt
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* Die Mathildenhöhe Darmstadt ist ein einzig-

artiges Ensemble aus Architektur, Skulpturen und 

Parkanlagen. Kreative aus Architektur, Landschafts-

planung, Kunst und Handwerk setzten hier von 1899 

bis 1914 wegweisende Trends der Moderne um und 

legten den Grundstein für das, was das Bauhaus 

später weiterentwickelte und was heute mit dem 

Begriff des Neuen Bauens verbunden wird: klare 

Linien, reduzierte Ornamentik, Klinkerfriese, über 

Eck geführte Fensterbänder oder Flachdächer. Vor 

allem unter dem aus Wien berufenen Joseph Maria 

Olbrich avancierte die Künstlerkolonie zu einem 

innovativen und experimentellen Zentrum der Ar-

chitektur, der Freien und der Angewandten Kunst. 

Die UNESCO hat die Mathildenhöhe Darmstadt 2021 

in ihre Welterbe-Liste aufgenommen. Dazu gehören 

das Hauptgebiet der Ausstellungen mit dem promi-

nenten Hochzeitsturm, dem Ausstellungsgebäude, 

den Ateliergebäuden und den Künstlerhäusern in 

einem gestalteten Freiraum mit Gärten, Pavillons, 

Brunnen, Kunstwerken und Wegen. 

Die Stadt bietet 
regelmäßig Führungen 
an – mit verschiedenen 
Schwerpunkten, auf 

Englisch oder für Kinder.  

→ www.hessenlink.de/
mathildenhoehe
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